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„Kirchengemeinschaft als ökumenischer Leitbegriff“
Walter Kardinal Kasper, Rom
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11 Uhr s.t. in der Aula des Schlosses zu Münster

An guten Wünschen
für die Zukunft
herrschte kein Man-

gel. Und wer mit 100 Jahren
noch mitten im Leben steht,
um dessen Zukunft muss
sich eigentlich niemand sor-
gen: Die Rede ist von der
„Theologischen Revue“, ei-
ner der führenden theologi-
schen Rezensionszeitschrif-
ten. Jetzt feierte die „Revue“
in Münster ihren 100. Ge-
burtstag. Gäste kamen von
nah und fern und drängten
sich in der Aula des Schlos-
ses. Walter Kardinal Kasper,
Präsident des Päpstlichen

Rates zur Förderung der Ein-
heit der Christen, war extra
aus Rom angereist. Der frü-
here Bischof von Rottenburg-
Stuttgart und Ökumene-Ex-
perte hatte sozusagen ein
„Heimspiel“ in Münster, war
er hier doch von 1964 bis
1970 Professor für Dogmatik
und zuletzt auch Dekan der
Katholisch-Theologischen Fa-
kultät.

In seinem Fest-Vortrag un-
ter der Überschrift „Kirchen-
gemeinschaft als ökumeni-
scher Leitbegriff“ analysierte
der Kardinal die gegenwärti-
ge Situation der Ökumene.
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Dass es zwischen Katholiken
und Protestanten nach den
Erklärungen „Dominus Ie-
sus“ und einer Erwiderung
des Rates der EKD vorüber-
gehende Verhärtungen gebe,
räumte Kasper ein. In welt-
weiter Perspektive seien in
der Ökumene jedoch auch
„Auflockerungen“ zu ver-
spüren, etwa im Gespräch
mit Orthodoxen oder Angli-
kanern. Die ökumenische Be-
wegung sei für beide Seiten
eine „Chance, ja ein Segen“.
Kasper: „Beide können sich
durch eine konstruktive Auf-
nahme der Anliegen des je-
weiligen anderen gegenseitig
bereichern und so Katholizi-
tät in ihrer Fülle konkret zu
verwirklichen suchen.“ Kar-
dinal Kasper warnte vor
Ängstlichkeit und der Recht-
haberei eines „Konfessiona-
lismus“ und sagte abschlie-
ßend: „So ist es das Vor-
dringlichste in der gegenwär-

tigen Situation, die konfes-
sionelle Selbstgenügsamkeit
aufzubrechen und die Sehn-
sucht nach der unendlichen
Weite und Fülle der Wahr-
heit in der größeren ökume-
nischen Gemeinschaft neu
wachzurütteln.“

Zuvor hatte der münster-
sche Kirchenhistoriker Prof.
Arnold Angenendt die Grün-
dungsjahre der „Theologi-
schen Revue“ beleuchtet. Da-
mals, an der Wende vom 19.
zum 20. Jahrhundert, saß den
Katholiken noch der „Kul-
turkampf in den Knochen“.
Im protestantisch geprägten
Kaiserreich versuchte sich
die neue katholische Genera-
tion um 1900 zu behaupten.
Angenendt: „Hier ist der Ort,
wo die Gründung der ,Theo-
logischen Revue‘ anzusie-
deln ist“. Sie habe das Katho-
lische vertreten, „aber ohne
engstirnige Apologetik und
mit Offenheit für Neues“.

Als Repräsentant des Ver-
lages Aschendorff, in dem
die „Theologische Revue“
seit 100 Jahren erscheint,
dankte Verleger Dr. Jürgen
Benedikt Hüffer den Mitar-
beitern und würdigte die
bleibende Bedeutung der
Zeitschrift: „Die Werte der
Theologie sind zeitlos. Umso
mehr macht es Sinn, eine
ebensolche Plattform, wie
die Theologische Revue sie
bietet, in jeder Hinsicht wirt-
schaftlich und publizistisch
zu unterstützen.“

Der Dekan der Katholisch-
Theologischen Fakultät,
Prof. Dr. Jürgen Werbick, ver-
wies auf den stets fortzufüh-
renden Lernprozess der
Theologie. Nicht „die An-
passung an eine möglichst
universal vertretene Normal-
theologie“ diene der „Sache“
der Theologie, „sondern
eher eine uneitle, neue Ideen
und Ansätze fördernde, theo-

logische Qualität einfordern-
de, nach validen Urteilskrite-
rien immer wieder neu su-
chende Streitkultur“. Wer-
bick: „Die Theologische Re-
vue hat diesen Lernprozess
in den 100 Jahren ihres Be-
stehens nachhaltig stimu-
liert.“

Auch Bischof Reinhard
Lettmann gehört nach eige-
nem Bekunden zu den eifri-
gen Lesern der „Revue“, die
in einer Auflage von 850 Ex-
emplaren sechs Mal im Jahr
erscheint, jeweils rund 40
Rezensionen umfasst und an
allen wichtigen theologi-
schen Fakultäten der Welt
ausliegt.

 Regierungspräsident Dr.
Jörg Twenhöven und Univer-
sitäts-Rektor Prof. Jürgen
Schmidt würdigten die „Re-
vue“ deshalb auch als akade-
misches Aushängeschild der
Universität, der Stadt Mün-
ster und des Münsterlandes.

Für Prof. Harald Wagner,
den nunmehr neunten
Schriftleiter der „Revue“,
und sein Mitarbeiter-Team
ist die Arbeit am Puls der
theologischen Forschung
stets eine faszinierende Auf-
gabe. Was nicht ausschließt,
dass manche Rezensenten in
der langen Geschichte der
„Revue“ über Jahre ermahnt
werden mussten, ihre Beiträ-
ge abzuliefern. Entsprechen-
de Anekdoten aus der Redak-
tion, launig vorgetragen vom
Schriftleiter, sorgten für Hei-
terkeit im Schloss.

Nach den vielen Lobeswor-
ten dürfte die ambitionierte
Redaktion nun gestärkt an
die nächste Ausgabe gehen.
Der Festakt legte dafür die
geistige und das abschließen-
de festliche Essen im Franz-
Hitze-Haus die physische
Grundlage.

Johannes Loy
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